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JURAORTE

STADT VELBURG

Musikverein Günching: Samstag, 17
Uhr, Probe im Pfarrheim.

Pfarrei: Samstag, bereits um 18 Uhr
Messe. Sonntag, 10 Uhr, Gottesdienst
mit Bischof Varghese aus Indien.
Oberweiling: Samstag, 19.30 Uhr,
Messemit Bischof Varghese.Klap-
fenberg: Sonntag, 10 Uhr, Messe.

Stadtkapelle: Samstag, 19.30 Uhr,
Frühlingskonzert in der Volksschule.

TV Velburg: Samstag, 18 Uhr, Ge-
denkgottesdienst, 20 Uhr Jahresver-
sammlung im Sportheim.

Kolpingfamilie Velburg: Samstag,
14 Uhr, Treff der Jugend am Pfarr-
heim zur Rama-dama-Aktion.

SV Lengenfeld: Samstag, 16 Uhr,
BL-Heimspiel gegen Ettmannsdorf.

Schützen Deusmauer: Samstag, 18
Uhr, Treff am Vereinshaus zur Einho-
lung der neuen Regenten, anschl. Kö-
nigsproklamationmit Tanz für alle.

FF Prönsdorf: Samstag, 15 Uhr, Leis-
tungsprüfungsabnahmen.

DJK-SV Lengenfeld: Samstag, 17.30
Uhr, Spiel AH in Heng.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SEUBERSDORF

Pfarrei: Samstag, 8 und 19 Uhr,Mes-
se. Sonntag, 10 Uhr, Erstkommunion,
14.30 Uhr Andacht.Eichenhofen:
Sonntag, 8.30 Uhr, Erstkommunion.
Batzhausen: Samstag, 18 Uhr,
Beichte, 18.30 Uhr Rosenkranz, 19
UhrMesse. Sonntag, 9 Uhr, Gottes-
dienst, 13 Uhr AndachtWaldhausen,
Pirkach, 18.30 Uhr Vesper.Daßwang:
Samstag, 18.45 Uhr, Rosenkranz, 19
Uhr Amt. Sonntag, 13.30 Uhr, An-
dacht.Waldkirchen: Sonntag, 9.30
Uhr, Firmung, 14 Uhr Andacht.Wiss-
ing: Samstag, 19 Uhr, Gottesdienst.
Sonntag, 13.30 Uhr, Andacht.Schnu-
fenhofen: Sonntag, 8.30 Uhr,Messe.

Bücherei Seubersdorf: Sonntag von
10.15 bis 11 Uhr geöffnet.

SV-Fußball: Sonntag, 13.15 Uhr, 1.
Mannschaft in Kottingwörth, 15.15
Uhr 2.Mannschaft in Kottingwörth.

Kinderchor : Samstag, 16.45 Uhr,
wichtige Probe in der Pfarrkirche.

Arche-Noah: Samstag, 15 Uhr, Grup-
penstunde im Jugendheim.

ASV Batzhausen: Sonntag erst um
17 Uhr Punktspiel Hohenschambach.

SRKWaldkirchen: Sonntag, 10 Uhr,
Monatstreff, RehmHermannsberg.

OGVWissing: Samstag, 20 Uhr, 25-
Jahrfeier in der Schule.

Daßwang: Samstag, 10.30 Uhr Ge-
dächtnisturnier, 20.30 Uhr Showmit
Isartaler Hexen, Sportplatz.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MARKT BREITENBRUNN

Pfarrei: Samstag, 19 Uhr, Messe.
Sonntag, 10 Uhr, Erstkommunion, 14
Uhr Andacht.Gimpertshausen:
Sonntag, 8.30 Uhr,Messe.Hamberg:
Sonntag, 10 Uhr, Erstkommunion, 14
Uhr Andacht.Kemnathen: Sonntag,
10 Uhr, Kommunion, 14 Uhr Andacht.

Bücherei: Sonntag, 11 bis 12 Uhr.

Lauftreff: Samstag, 15 Uhr, Treff an
der Schafsbrücke im Heutal.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MARKT HOHENFELS

Pfarrei: Samstag, 19 Uhr, Messe.
Sonntag, 9.30 Uhr, Amt.

Bücherei: Samstag von 17 bis 19 Uhr.

TSV-Kegeln: Sonntag, 18 Uhr, Kegel-
abend der Herren im BRK-Heim.

SKK Hohenfels: Sonntag, 8 Uhr, Teil-
nahme amWandertag, Keltensaal.

TC Hohenfels: Sonntag, 10 Uhr, Teil-
nahme amWandertag, 14 Uhr Kaffee-
kränzchen am Vereinsgelände.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MARKT LUPBURG

Pfarrei: Sonntag, 9.30 Uhr, Gottes-
dienst, 8 Uhr, Gottesdienst in See.

SV-Lauf/Walking: Samstag, 15 Uhr,
Treff bei Mehrzweckhalle.

SV-Rad: Sonntag, 6.45 Uhr, Treff der
Teilnehmer für RTF-Auftakt in Neu-
markt bei Streuguthalle.

Feuerwehr See: Sonntag, 16.15 Uhr,
Fototermin für Festdamen, Jugend,
Uniformträger am Kirchplatz.

VELBURG. Seit 20 Jahren ist Heinz Gott-
wald Vorsitzender beim Turnverein
1897 Velburg, dem mit knapp 1100
Mitgliedern und zehn Abteilungen
größten Verein in der Stadtgemeinde
Velburg. Seit über 40 Jahren Mitglied
beim TV war Gottwald zuvor 1977
Gründungsmitglied der Tennisabtei-
lung und zwölf Jahre deren verant-
wortlicher Leiter. Gleich in den An-
fangsjahren wurden von der neuen
Abteilung alle Einrichtungen geschaf-
fen, die für den Tennissport notwen-
dig waren. Zudem stand man mit drei
Mannschaften im Spielbetrieb. 1989
löste Gottwald Konrad Panzer als Vor-
sitzender des Gesamtvereins ab, der
zuvor 16 Jahre den TV geleitet hatte.
Das Neumarkter Tagblatt sprach mit
Heinz Gottwald über seine Zeit als
Vorsitzender des Turnvereins, wo er
sich nun am Samstag bei der Jahres-
hauptversammlung nicht mehr zur
Wiederwahl stellenwird.

Herr Gottwald, wa-
rum geben Sie das
Amt des TV-Vorsit-
zenden ab?

Es sind in erster
Linie gesundheitli-
che Gründe, die
mich dazu veranlassen. Aber ich den-
ke auch, 20 Jahre sind eine lange Zeit
und da wird es nun auch Zeit, als 66-
Jähriger die Verantwortung in jünge-
ren Hände zu übergeben. Zudem ist es
uns gelungen, einen reibungslosen
Übergang zu schaffen, da sichmitWil-
li Graf ein langjährig erfahrenes Vor-
standsmitglied bereit erklärt hat, die
Führungsverantwortung im Verein zu
übernehmen.

Wie hat sich der Turnverein in diesen 20
Jahren unter Ihrer Führungweiterentwi-
ckelt?

Zunächst einmal habe ich von mei-
nem Vorgänger Konrad Panzer einen
sehr gut geführten Verein übernom-
men, der im Grunde genommen nur
noch ausgebaut werden musste. Es
sind mit Karate und Leichtathletik

zwei neue Abteilungen hinzugekom-
men, die Mitgliederzahl konnte von
damals knapp 800 auf nun fast 1100
Mitglieder gesteigert werden. Mein
Betreben war es stets, der Bevölkerung
von Velburg und auch den Ortsteilen
ein breites Feld von Möglichkeiten
zum Sporttreiben zu ermöglichen.
Wir sind ein echter Breitensportver-
ein, der immer wieder beachtliche
sportliche Erfolge vorweisen kann.

Was hat sich im Verein in dieser Zeit noch
verändert?

Es mussten viele und auch hohe In-
vestitionen getätigt werden, insbeson-
dere in dem Bereich des Spielbetriebs
der Fußballabteilung, die auch die
größte Abteilung mit den meisten
Mannschaften im Verein darstellt.
Dann war die Erweiterung des Sport-
heimes und die Befestigung der Park-
flächen fällig, was in einem sehr guten
Zusammenwirken mit demMusikver-
ein geschehen ist, der gleich nebenan
sein Vereinsdomizil hat.

Was haben Sie als Vorsitzender als größte
sportliche Highlights im Verein erlebt?

Unser alljährlicher Kirchweihtri-
athlon ist sicherlich eines unserer
größten Ereignisse, da wir neben der
Landkreismeisterschaft einige Male
auch schon in der Oberpfalzmeister-
schaft starten konnten. Dann wurden
auch in anderen Abteilungen große
sportliche Erfolge erzielt, beispielswei-
se im Badmintonsport und beim
Tischtennis, oder auch bei den Aus-

dauersportarten. Auch die Entwick-
lung der neugegründeten Leichtathle-
tikabteilung lässt sich sehr positiv an.

Waswürden Sie als den Höhepunkt in
den Jahren als Vorsitzender bezeichnen?

Die Festlichkeiten anlässlich unse-
res 100-jährigen Gründungsjubiläums
1997.Was hier vom Verein auf die Bei-
ne gestellt worden ist, das war schon
gigantisch. Nicht nur das Festwochen-
ende, auch die imposante Sportwoche,
wo sich alle Abteilungen unseres Ver-
eins einer breiten Öffentlichkeit prä-
sentiert haben – das hatte schon etwas
Großartiges an sich. Zudem hatten wir
namhafte Sportgrößen zu Gast, die
den schon beeindruckenden Veran-
staltungen noch zusätzlich ihren
Stempel aufgedrückt haben.

Gibt es auch etwas, was Sie unter die Rub-
rik „enttäuschend“ einstufen würden?

Was heißt enttäuschend – aber
über ein besseres Abschneiden unserer
Fußballer im Seniorenbereich der ers-
ten Mannschaft hätte ich mich schon
sehr gefreut. Ein Verein wie der TV
Velburg müsste hier zumindest in der
Kreisklasse, wenn nicht sogar Kreisli-
ga, dauerhaft angesiedelt sein. Dass
dies nicht so ist, hat vielschichtige
Gründe, auf die ich nun hier aber am
Ende meiner Amtszeit als Vorsitzen-
der nicht näher eingehenmöchte.

Ist es nicht eine große Herausforderung
und ungemein schwer, einen so großen
Verein wie den TVVelburg zu führen?

Im Grunde genommen nicht, wenn
man die notwendige Unterstützung
dazu hat. Undweil ich diese Unterstüt-
zung über den gesamten Zeitraum
und auch davor in meiner Funktion
als Tennisabteilungsleiter hatte, war es
gar nicht so schwer. Ein zusätzlicher
Glücksfall war für mich und den Ver-
ein, dass die wesentlichen Funktionen
in der Vorstandschaft kontinuierlich
und nahezu über den gesamten Zeit-
raum mit den gleichen Leuten besetzt
waren. Die Nachfolgeregelung mit
meiner Stellvertreterin Erika Burnickl
für Willi Sturm und Franz Wild als
Geschäftsführer für Josef Haas haben
dies zusätzlich vereinfacht.

Im Rückblick betrachtet, was hat Sie am
meisten gefreut?

Die sehr gute, stets von Kamerad-
schaft undUnterstützung geprägte Zu-
sammenarbeit in der Vorstandschaft.
Und das gute Einvernehmen mit der
Stadt Velburg, woman demVerein im-
mer wieder Unterstützung zuteil wer-
den hat lassen. Und für mich ganz per-
sönlich die öffentliche Anerkennung
für meine erfolgreiche Arbeit, sowohl
beruflich als selbstständiger Geschäfts-
mann als auch als Vereinsvorsitzen-
der, wo mir im Jahr 2005 als persönli-
che Auszeichnung und Würdigung
meiner Verdienste von der Stadt Vel-
burg die Bürgermedaille in Silber ver-
liehenwurde. Das hatmich schon sehr
gefreut und darauf bin ich auch ein
wenig stolz.

Interview:Wolfgang Schön

Mit 66 Jahren geht Gottwald neueWege
VEREINE 20 Jahre langwar er
Vorsitzender des Turnver-
eins Velburg. Jetzt tritt er vor
allem aus gesundheitlichen
Gründen nichtmehr an.

Heinz Gottwald war 20 Jahre lang Vorsitzender beim Turnverein 1897 Velburg. Foto: Schön

SEUBERSDORF. Bei einer Führung
durch die Hauptschule haben sich am
Donnerstag die Gemeinderäte vor der
Sitzung im Rathaus über den aktuel-
len Stand der Schulsanierung von Ar-
chitekt Thomas Ruidl informieren las-
sen. Dabei wurde einstimmig be-
schlossen, eine Gabionenwand am Bö-
schungsfuß vor dem Bereich der
Schulküche und des Werkraums im
Untergeschoss bauen zu lassen.

Der Auftrag für diesen Nachtrag
von rund 6000 Euro wurde einstim-
mig an die Firma Englmann überge-
ben. Während der Begehung wurde
auch über die Gestaltung des Sauerer-
Hauses mit Außenanlage diskutiert.
Laut Bürgermeister Bierschneider sind
Maßnahmen im Zuge der Schulsanie-
rung bereits geplant. Angefangen von
einem Durchgang über den Garten
von der Bundesstraße 8 direkt zum

Eingang in die neue Turnhalle, plane
man, einige Parkplätze auszuweisen.

Bei der anschließenden Sitzung im
Rathaus mussten sich die Räte mit ei-
ner Flut von Anträgen der CSU und
der Freien Wähler befassen. Im Vor-
feld bezeichnete Bürgermeister Hans
Bierschneider die beiden Punkte als
„Wettbewerb der Parteien“. An obers-
ter Stelle beider Parteien ging es um
die Unterstützung von Hausbesitzern,
die alte Gebäude abreißenmöchten.

Schon in der Februar-Sitzung war
über die Möglichkeit einer „Abwrack-
prämie“ ausführlich diskutiert wor-
den. Letztendlich beschlossen die Räte
nun, dass dem Anlieferer von Gebäu-
deabbruchmaterial in der Deponie Ei-
chenhofen 50 Prozent der Kosten er-
lassen werden. Damit seien Anreize
geschaffen, denWert des Grundstücks
zu erhöhen. (pvg)

Räte besichtigen Schule
STADTRATVor die Schulküche kommt eine Gabionenwand

Architekt Ruidl stellte den Baufortschritt an der Schule vor. Foto: Gabler

SEUBERSDORF. Unter dem Tagesord-
nungspunkt „Wünsche und Anträge“
hat Bürgermeister Hans Bierschneider
kurz vor 22 Uhr bei der öffentlichen
Sitzung im Rathaus die Bombe platzen
lassen: „Die Pläne von Edeka, im In-
dustriegebiet einen Supermarkt zu
bauen, ruht“. Ebenso gab er bekannt,
dass die Firma Stefan Höfner als Nach-
bar das Anwesen des bisherigen Ede-
ka-Markt-Betreibers Ludwig Weigert
gekauft hat und dort wieder einen
Edeka-Markt eröffnet wird.

In Seubersdorf war seit mehr als ei-
nem Jahr der Edeka-Markt und seine
Zukunft immer wieder Thema. Ange-
fangen hatte es damit, dass bei der Ju-
li-Sitzung 2008 der Gemeinderat die
Aufstellung eines Bebauungsplanes
am Ortsende von Seubersdorf, kurz
vor dem Kreisverkehr, beschloss. War
doch die Firma IBS als Bauherr aufge-
treten, um für den Edeka-Konzern ei-
nen 1200 Quadratmeter großen Ver-
brauchermarkt bauen zuwollen.

Die Gemüter im Gemeinderat und
unter den Bürgern waren zweigeteilt.
War doch nur einige Meter Richtung

Ortsmitte die Familie Weigert mit ih-
rem Edeka-Markt angesiedelt. „Es ent-
spricht nicht der Wahrheit, dass ich
mein Geschäft verkaufen will, son-
dern ich muss verkaufen“, sagte im Ju-
li 2008 Ludwig Weigert gegenüber
dem NT. Wenn der Großmarkt stehe,
sei es für ihn zu spät und so war er in
den vergangenen Wochen damit be-
schäftigt, seinen Markt zu schließen
und das Gebäude auszuräumen.

Die Gerüchteküche brodelte weiter
– wer kauft das Grundstück, wie geht
es mit dem Gebäude weiter? Mit der
öffentlichen Bekanntmachung am
Donnerstag von Bürgermeister Hans
Bierschneider ist das nun klar. „Das
Gebäude wird saniert und general-
überholt und so schnell wie möglich
wird auch wieder ein Edeka-Markt sei-
ne Waren anbieten“, bestätigte Stefan
Höfner auf Nachfrage.

Aus für Supermarkt
EINZELHANDELDie Pläne von
Edeka, ein Lebensmittelge-
schäft im Industriegebiet zu
bauen, sind geplatzt. Der bis-
herigeMarkt wird saniert.
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VON VERA GABLER

Im Juli herrschte noch Leben im Ede-
ka-Markt – derzeit wird er für die Wie-
dereröffnung saniert. Foto: Gabler
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HEINZ GOTTWALD
Langjähriger
Vorsitzender

des TVVelburg

INTERVIEW
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